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über die Umwandlung wertbeſtändiger Rechte (NRoggenſchulden⸗Verordnung). 
Vom 23. November 1937. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 61 und § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlängernden Ge⸗ 
ſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 

(1) Forderungen, Grundpfandrechte und Inhaberſchuldverſchreibungen, bei denen die Leiſtung oder 
Belaſtung in einer beſtimmten Menge von Roggen oder Weizen ausgedrückt iſt (wertbeſtändige Rechte), 
werden mit dem 1. Juli 1937 in der Weiſe umgewandelt, daß an die Stelle von einem Zentner Roggen 
der Betrag von 9 Gulden, an die Stelle von einem Zentner Weizen der Betrag von 10 Gulden tritt. 

(2) Der Umwandlung unterliegen auch ſolche wertbeſtändigen Rechte, bei denen die Leiſtung oder 
Belaſtung in einer beſtimmten Menge von Roggen und daneben wahlweiſe in einer beſtimmten Menge 
von Weizen ausgedrückt iſt. Ergibt die Umwandlung dieſer Rechte verſchieden hohe Guldenbeträge, ſo 
iſt der höhere Betrag maßgebend. 

(3) Nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung können Grundpfandrechte, die ihrer Art nach der 
Umwandlung durch dieſe Verordnung unterliegen, nicht mehr begründet werden. 


8 2 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung gelten nicht 

a) für wertbeſtändige Rechte, die auf einem Grundſtücksüberlaſſungsvertrag oder einem mit einer 
Grundſtücksüberlaſſung in Verbindung ſtehenden Altenteilsvertrage (Leibgedinge⸗, Leibzucht⸗ 
oder Auszugsvertrage) beruhen, 

b) für wertbeſtändige bäuerliche Erbpachtrechte und ähnliche Rechte (Kanon, Erbzins, Grund⸗ 
miete, Erbleihe), 

c) für Forderungen aus Pachtverträgen und pachtähnlichen Verträgen. 


83 

(1) Der Umwandlung unterliegen ſolche wertbeſtändigen Rechte nicht, bei denen die Leiſtung oder 
Belaſtung in einer beſtimmten Menge von Roggen oder Weizen und daneben wahlweiſe in Gulden, in 
ausländiſcher Währung oder in einer beſtimmten Menge von Feingold ausgedrückt iſt. 

(2) In dieſem Falle iſt Gegenſtand der Leiſtung oder Belaſtung nur noch der in Gulden aus⸗ 
gedrückte Betrag oder der durch Umrechnung der ausländiſchen Währung und der Feingoldmenge ge⸗ 
mäß der Verordnung über die Neuregelung von Verbindlichkeiten anläßlich der Herabſetzung des Gold⸗ 
wertes des Guldens vom 2. Mai 1935 in der Faſſung vom 12. Auguſt 1937 (G. Bl. S. 479) in 
Gulden ſich ergebende Betrag. 

8 4 

(1) Wertbeſtändige Reallaſten ſind in der Weiſe in unkündbare Tilgungshypotheken umzuwandeln, 
daß der aus dem Grundbuche oder der der Grundbucheintragung zu Grunde liegenden Urkunde er⸗ 
kennbare Ablöſungs⸗ bezw. Kapitalsbetrag unter Zugrundelegung der Umrechnungsſätze aus § 1 in 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 8. 12. 1937.) 
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Gulden umgerechnet wird. Von dieſem Kapitalsbetrag iſt der bis zum 30. Juni 1937 im Wege der 
planmäßigen Tilgung oder durch andere vereinbarte Tilgungsraten getilgte Betrag abzuziehen. Der 
Reſtbetrag iſt auf volle zehn Gulden aufzurunden. Der ſo errechnete neue Kapitalsbetrag iſt vom 1. Juli 
1937 ab mit fünf vom Hundert zu verzinſen und mit einhalb vom Hundert in der Weiſe zu tilgen, daß 
die Zinſen, ſoweit ſie nicht zur Verzinſung der am Schluſſe eines jeden Kalenderjahres vorhandenen un⸗ 
getilgten Reſtſchuld verbraucht werden, gleichfalls zur Tilgung zu verwenden ſind. Zinſen und Til⸗ 
gungsbeiträge ſind vom 1. Juli 1937 ab in vierteljährlichen Nachtragsraten für das Kalenderviertel⸗ 
jahr am 15. März, 15. Juni, 15. September und 15. Dezember jedes Jahres zu entrichten. 

(2) Die Ablöſungshypothek iſt mit dem Range der Reallaſt, an deren Stelle fie tritt, in Abt. III 
des Grundbuchs von Amts wegen einzutragen; gleichzeitig iſt die Reallaſt zu löſchen. Der Zuſtimmung 
der gleich⸗ oder nacheingetragenen Gläubiger bedarf es nicht. Bei den in Abt. II und III eingetragenen 
Rechten, die der Reallaſt im Range gleich- oder nachſtehen, iſt zu vermerken, daß die Ablöſungs⸗ 
hypothek ihnen im Range vorgeht oder gleichen Rang hat. Der über die neu eingetragene Hypothek 
zu bildende Hypothekenbrief iſt dem Gläubiger auszuhändigen. Die Löſchung der Reallaſt und der Vor⸗ 
rang der Ablöſungshypothek iſt auf den etwa vorhandenen Briefen zu vermerken, wenn dieſe dem 
Grundbuchamt vorgelegt werden. Der Grundbuchrichter ſoll auf die Vorlegung hinwirken. 

(3) Die übrigen Vereinbarungen in den der Eintragung der Reallaſten zu Grunde liegenden Ur⸗ 
kunden, namentlich hinſichtlich der Kündigung ſeitens des Schuldners und einer vorzeitigen Fälligkeit des 
Kapitals, bleiben unberührt. 

N 8 5 

Ein wertbeſtändiges Recht wird auch dann nach $ 1 umgewandelt, wenn es vor dem 1. Juli 1937 
fällig geworden iſt, es ſei denn, daß die geſchuldete Leiſtung bereits vor dem 1. Juli 1937 bewirkt oder 
das Recht zu dieſem Zeitpunkt erloſchen iſt. 

9 8 8 6 

Wiederkehrende Leiſtungen aus wertbeſtändigen Rechten, die vor dem 1. Juli 1937 fällig geworden 

ſind, werden nicht nach §S 1 umgewandelt. 
§ 7 

Die Mithaft der Mitſchuldner und Bürgen bleibt beſtehen; jedoch haften ſie nach Inkrafttreten 

dieſer Verordnung nur noch in Höhe des Umwandlungsbetrages einſchließlich Nebenleiſtungen. 


8 8 
(1) Die aus vorſtehenden Beſtimmungen bei wertbeſtändigen Grundpfandrechten eintretenden An⸗ 
derungen bedürfen zur Erhaltung ihrer Wirkſamkeit gegenüber dem öffentlichen Glauben des Grundbuchs 
nicht der Eintragung im Grundbuche. Die Beteiligten ſind jedoch verpflichtet, die zur Berichtigung des 
Grundbuchs etwa erforderlichen Erklärungen abzugeben. 
(2) Für die Berichtigung ſowie für die Erteilung der Hypothekenbriefe werden Gebühren nicht 
erhoben. 
ö 8 9 
(1) Der Ausſteller wertbeſtändiger Schuldverſchreibungen hat den ſich aus § 1 ergebenden Gulden⸗ 
betrag (Umwandlungsbetrag) als Nennbetrag auf den Schuldverſchreibungen durch Stempelaufdruck zu 
vermerken. Der Zinsſatz der Schuldverſchreibungen beträgt mit Wirkung vom 1. Juli 1937 ab 4½ 
viereinhalb vom Hundert. 
(2) Der Ausſteller kann die Schuldverſchreibungen in auf Gulden lautende viereinhalbprozentige 
Hypothekenpfandbriefe umtauſchen. 
(3) Der Ausſteller kann die Termine für die Fälligkeit der Zinsſcheine neu feſtſetzen; im übrigen 
dürfen die Bedingungen nur mit Genehmigung des Senats der Freien Stadt Danzig geändert werden. 
(4) Zur Ausgabe der zum Umtauſch beſtimmten Hypothekenpfandbriefe bedarf es nicht der in 
§ 795 BGB. vorgeſehenen Genehmigung. 
8 10 
Der Inhaber einer wertbeſtändigen Schuldverſchreibung kann den Umtauſch dieſer Schuldver⸗ 
ſchreibung in einen auf den nächſthöheren Nennbetrag lautenden viereinhalbprozentigen Hypothekenpfand⸗ 
brief verlangen, ſofern er den Unterſchied zwiſchen dem Umwandlungsbetrag der Schuldverſchreibung 
und dem Nennbetrag des Hppothekenpfandbriefes in bar entrichtet. 


8 11 
Umwandlungsbeträge und Spitzenbeträge unter 200 Gulden kann der Ausſteller durch Barzahlung 


ablöſen. Die dem Inhaber der Schuldverſchreibungen nach § 10 zuſtehenden Befugniſſe werden hier⸗ 
durch nicht berührt. ö 5 
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$ 12 


Abſtempelung, Umtauſch und Barablöfung nach 88 9 bis 11 ſind koſtenfrei, ſofern die Schuldver⸗ 
ſchreibungen innerhalb der im $ 13 Abſ. 1 bezeichneten Friſt eingereicht werden. 


8 13 
(1) Der Ausſteller hat durch Bekanntmachung im Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig eine 
Friſt von mindeſtens drei Monaten zu beſtimmen, innerhalb der die Inhaber wertbeſtändiger Schuld⸗ 
verſchreibungen dieſe zur Abſtempelung oder zum Umtauſch in Hypothekenpfandbriefe einzureichen 
haben. 
(2) Der Ausſteller hat die Guldenſchuldverſchreibungen dem Inhaber nach Einreichung der wert⸗ 
beſtändigen Schuldverſchreibungen (Abſ. 1) ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 1938 auszuhändigen. 


8 14 
Reicht ein Inhaber wertbeſtändiger Schuldverſchreibungen dieſe zwar ein, nimmt er aber die ab⸗ 
geſtempelten Schuldverſchreibungen oder die Hypothekenpfandbriefe nicht bis zu dem im $ 13 Abſ. 2 
bezeichneten Zeitpunkt in Empfang, ſo kann ſie der Ausſteller auf Koſten des Inhabers bei der amt⸗ 
lichen Hinterlegungsſtelle in Danzig hinterlegen. Mit der Hinterlegung gilt die Verpflichtung des Aus⸗ 
ſtellers zur Aushändigung der Schuldverſchreibungen oder Hypothekenpfandbriefe als erfüllt. 
8 15 
Drei Jahre nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung erliſcht der Anſpruch auf Abſtempelung 
wertbeſtändiger Schuldverſchreibungen oder auf Aushändigung von Hypothekenpfandbriefen; die wert⸗ 
beſtändige Schuldverſchreibung wird mit dieſem Zeitpunkt kraftlos. Die Bekanntmachung nach $ 13 
Abſ. 1 muß einen Hinweis auf dieſen drohenden Rechtsverluſt ſowie auf die Vorſchriften der 88 12 
und 14 enthalten. 
$ 16 
Waren wertbeſtändige Schuldverſchreibungen zum Handel an der Danziger Börſe zugelaſſen, ſo 
ſind die abgeſtempelten Schuldverſchreibungen und die neu ausgeſtellten Hypothekenpfandbriefe, ohne 
daß es der Einreichung eines Proſpektes bedarf, kostenfrei gleichfalls zum Börſenhandel zuzulaſſen. Der 
Zulaffungsitelle find der Betrag und die Merkmale der Guldenſchuldverſchreibungen und Hypotheken⸗ 
pfandbriefe mitzuteilen. 
8.17 
Aus Anlaß der Ausgabe der abgejtempelten wertbeſtändigen Schuldverſchreibungen oder der da- 
für ausgeſtellten Hypothekenpfandbriefe werden Steuern, Abgaben und Stempel nicht erhoben. 
8 18 
Die Verzinſung der abgeſtempelten wertbeſtändigen Schuldverſchreibungen oder neu ausgeſtellten 
Hypothekenpfandbriefe beginnt mit dem 1. Juli 1937. 
§ 19 
Die Ausſteller wertbeſtändiger Schuldverſchreibungen haben die Schuldverſchreibungen vom 1. Juli 
1937 an in Höhe der auf die Deckungswerte eingehenden Tilgungsleiſtungen durch Ausloſung oder 
freihändigen Rückkauf zum Nennbetrage planmäßig zu tilgen. 
8 20 
Die Verordnung vom 29. Juli 1937 (G. Bl. S. 477) betr. den Übergang von Hypotheken auf 
inländiſche unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehende Bodenkreditinſtitute findet entſprechende Anwendung. 
8 21 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1937 in Kraft. 
Der Senat kann die zur Durchführung erforderlichen Verordnungen und allgemeinen Verwaltungs- 
vorſchriften erlaſſen. 


Danzig, den 23. November 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
J 120 Greifer Huth Dr Wiercinski⸗-Keiſer Dr. Hoppenrath 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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